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GESCHÄFTSBERICHT 2007 
 
 
 

1.   Politischer Lagebericht 
 

Das Jahr 2007 wird beherrscht von der Frage, wie geht es nach dem Scheitern des 
Europäischen Verfassungsvertrages weiter. Wird es der deutschen Präsidentschaft, 
die klug die Vorgänger- und Nachfolgepräsidentschaft zu einer Tripräsidentschaft 
zusammenband, gelingen, auf dessen Basis einen neuen Vertragstext zustande zu 
bringen. Zum 50. Jahrestag der Unterzeichnung der Römischen Verträge verabschie-
det der Europäische Rat mit Zustimmung des Europäischen Parlaments und der 
Kommission die Hoffnung weckende Berliner Erklärung, deren wichtigster Satz lautet: 
„Deshalb sind wir heute … in dem Ziel geeint, die Europäische Union bis zu den 
Wahlen zum Europäischen Parlament 2009 auf eine erneuerte gemeinsame Grund-
lage zu stellen.“  Der Europäische Rat beschließt im Juni ein Mandat für die von ihm 
einberufene Regierungskonferenz zur Erstellung eines neuen Vertragstextes, der unter 
portugiesischer Präsidentschaft gefertigt und am 13. Dezember unterzeichnet wird. 
Tags zuvor proklamieren die Präsidenten der europäischen Institutionen die Charta 
der Grundrechte der Europäischen Union. Der nunmehr Vertrag von Lissabon ge-
nannte Text enthält wesentliche Kernbereiche des gescheiterten Verfassungs-
vertrages. 
 

Die Europäische Union beschäftigt sich aber nicht nur mit sich selbst, sondern wirkt 
weiterhin  anziehend  auf  Außenstehende.  Bulgarien  und  Rumänien  treten  ihr   am  
01. Januar bei und zum gleichen Datum führt Slowenien als erster mittelosteuropä-
ischer Staat den Euro ein, der im Jahresverlauf eine nie zuvor erreichte Wertsteige-
rung erfährt und eine sichere Basis abgibt, auf der die Union die internationalen 
Finanzturbulenzen relativ unbeschadet übersteht. Die Bundesrepublik, die strenge 
Konvergenzkriterien forderte, kehrt nach fünf Jahren des übermäßigen Schulden-
machens endlich zurück in deren Rahmen, so dass das gegen sie gerichtete Defizit-
verfahren vom Finanzministerrat eingestellt wird. 
 

Die Europäische Union entwickelt unter deutscher Präsidentschaft ambitionierte Klima-
ziele, die bis 2020 eine Minderung der Treibhausgase um 20 v. H. im Vergleich zu 
1990 vorsehen. Dieses Thema nimmt dann auch der G8-Gipfel Anfang Juni in 
Heiligendamm auf und tritt für einen offenen Welthandel ein. Mit den Gipfeltreffen EU-
USA, EU-China und EU-Afrika werden die außenpolitischen Bemühungen fortgesetzt. 
Es wird versucht, mit Afrika und den Anrainern des Mittelmeeres zu einer neuen 
Nachbarschaftspolitik zu gelangen, die je nach Interessenlage der Partner zu neu 
gestalteten Kooperationsvereinbarungen oder Assoziationsverträgen führen soll, die 
an das Bekenntnis zu gemeinsamen Werten und an die Umsetzung von Reformen 
gebunden werden sollen.  
 

Vom Ergebnis zweier Nationalwahlen werden auch Fortschritte für Europa erhofft. Am 
06. Mai wird mit Nicolas Sarkozy ein neuer Präsident Frankreichs gewählt, der aller-
dings bald auch Befürchtungen weckt hinsichtlich der von ihm vorgeschlagenen Mittel-
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meerunion. Bei der vorgezogenen Parlamentswahl in Polen geht als Sieger der als 
europafreundlich geltende Donald Tusk hervor, der sich bald mit dem nationalkonser-
vativen Präsidenten Kaczynski  wegen der Unterschrift unter den Lissabonner Vertrag 
auseinander setzen muss.  
 

Wie im Vorjahr beunruhigt Russland zum Jahresbeginn die Mitgliedstaaten erneut 
durch Trockenlegung einer Ölpipeline durch Weißrussland. Die Kommission will eine 
gemeinsame Energiepolitik vorantreiben, obwohl erst der Lissabon-Vertrag nach 
seinem Inkrafttreten entsprechende Kompetenzen dafür bereithält. Um den Wettbe-
werb auf dem Energiesektor zu fördern, fordert die Kommission die Abkopplung der 
Transportnetze von den Energiekonzernen, was vor allem in Deutschland und 
Frankreich umstritten ist.   
 

Das ambitionierte Galileo-Projekt strudelt im Jahresverlauf in eine Finanzierungskrise, 
die die Kommission mit Mitteln aus dem EU-Haushalt lösen will, wogegen sich insbe-
sondere Deutschland und Großbritannien wenden, weil beide Staaten egoistischer 
Weise fürchten, dadurch nicht genügend an der europaweiten Vergabe von Aufträgen 
beteiligt zu werden.  
 

Am 21. Dezember fallen die Grenzkontrollen zu den 2004 beigetretenen acht mittelost-
europäischen Staaten und Malta, so dass 2007 „das Jahr Europas“ ist, wie Michael 
Garthe in der Tageszeitung DIE RHEINFPALZ schrieb. Dort heißt es: „Die Staatenge-
meinschaft des alten Kontinents hat ihre Verfassungskrise überwunden und sich einen 
neuen Vertrag und eine Grundrechtscharta gegeben. Der Euro ist stark wie nie und 
wird für immer mehr Länder der Welt zur Leitwährung. Die Europäische Union drängt 
global auf eine wirksame Klimaschutzpolitik. Die Grenzkontrollen … sind abgeschafft. 
Freie Fahrt von Lissabon bis Danzig, von Bremen bis Athen, von Brügge bis Bratis-
lava. - Nicht 1989 mit dem Fall der Mauer, nicht 2004 mit der Osterweiterung, sondern 
2007 ist die Nachkriegszeit endgültig zu Ende gegangen. Symbolträchtiger als mit dem 
Wegfall der Schlagbäume könnte das Ende des Kalten Krieges nicht sein.“ Ein 
hoffnungsvoller Jahresausklang und ein guter Auftakt für das Jahr 2008.  
 
2.   Politische Tätigkeit des Landesverbandes  
 

Am    Jahrestag   der   Unterzeichnung   des    deutsch-französischen  Vertrages   vom  
22. Januar 1963 beginnt die zweite mehrwöchige Aktion „Europa in die Schule“, die 
vom Landesverband konzipiert und durchgeführt wird. 
 

Mit der Berliner Erklärung ist die „Denkpause“ überwunden und eine brauchbare 
Grundlage für Diskussionen über den Fortgang der europäischen Integration gelegt. 
Die Berliner Erklärung nennt zu Recht die großen Erfolge der Integration, lässt aber 
deren Ziel weiterhin im Unklaren. Doch die Bürger wollen wissen, wohin die Reise 
geht. Wird die Union weiter vergrößert durch Kroatien und die Staaten des westlichen 
Balkans und möglicherweise durch die Türkei, deren innerstaatliches System durch die 
Auseinandersetzung zwischen der islamischen AKP und den säkular-kemalistischen 
Kräften erschüttert wird?  
 

Das im Juni erteilte Mandat für die Regierungskonferenz zur Ausarbeitung eines 
neuen Vertragstextes wird konstruktiv kritisch in Veranstaltungen begleitet und ebenso 
kritisch hinterfragt, ob 2007 Chancengleichheit für alle innerhalb der Europäischen 
Union tatsächlich verwirklicht wird.  
 

Der Landesverband begrüßt den Lissabon-Vertrag, auch wenn er nicht alle Erwar-
tungen erfüllt. Er stellt seine Haltung in einem ständig aktualisierten Flyer und auf 
seiner Website dar: Der Vertrag stärkt die Rechte des Europäischen Parlaments, das 
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den Kommissionspräsidenten wählt und gewährt den Nationalparlamenten und 
Bürgern mehr Mitsprache, erhöht die Handlungsfähigkeit und Effizienz mit Einführung 
der doppelten Mehrheit bei Abstimmungen im Ministerrat, der als Mitgesetzgeber end-
lich öffentlich abstimmen muss, wodurch besser erkennbar wird, wer für was verant-
wortlich ist. Der Vertrag grenzt die Kompetenzen zwischen der EU und den Mitglied-
staaten deutlicher ab, verkleinert die Kommission und stärkt das Subsidiaritätsprinzip. 
Ein „Hoher Vertreter der Union für Außen- und Sicherheitspolitik“ – sperriger Titel für 
einen Außenminister - soll mit einem eigenen diplomatischen Dienst die EU in der 
globalisierten Welt besser positionieren.  
 

Der Landesverband tritt längst überwunden gehaltenen nationalistischen Ressenti-
ments entschieden entgegen und bedauert, dass der Lissabon-Vertrag auf zwei an-
statt auf einem Vertragswerk beruht. Nachdrücklich kritisiert der Landesverband, dass 
im Lissabon-Vertrag die Europafahne und Hymne als wichtige Identifikationssymbole 
fehlen und begrüßt, dass Deutschland mit weiteren 15 Staaten gemeinsam eine 
Erklärung zu diesen Symbolen abgegeben haben, zu denen auch der Leitspruch „In 
Vielfalt geeint“, der Euro als Währung der EU und der Europatag am 09. Mai gehören. 
Die 16 Staaten erklären, dass diese „Symbole die Zusammengehörigkeit der 
Menschen in der Europäischen Union und ihre Verbundenheit mit dieser zum Aus-
druck bringen.“ 
 

Schließlich tritt der Landesverband für eine kraftvolle Nachbarschaftspolitik ein, wobei 
Afrika eindeutiger in den Blick zu nehmen ist. Nach der großen Erweiterungsrunde um 
die mittelosteuropäischen Staaten und Kroatien braucht die EU eine längere Konsoli-
dierungsphase bei Aufrechterhaltung einer Beitrittsperspektive für den westlichen 
Balkan. Diese ist aber auch nötig, um die Ängste in der Bevölkerung vor kommenden 
Erweiterungen zu überwinden.  
 

Insgesamt gilt es, die Europäische Union 
und ihre unbestreitbaren Erfolge besser an 
die Bürgerinnen und Bürgern zu vermitteln. 
Dazu sind auch der Landtag und die 
Landesregierung aufgerufen, mit denen 
der Landesverband im Gespräch ist, um  
Kooperationsmöglichkeiten auszuloten. 
  

Das Hambacher Fest von 1832 hat 2007 
seinen 175. Jahrestag. Damals wie heute 
ist Polen ein wichtiger Nachbar, zu dem 
der Landesverband aktive Beziehungen 
unterhält. 
 
3.   Bildungsarbeit 
 

Der Landesverband misst der europapolitischen Bildungsarbeit weiterhin große Be-
deutung bei und hat die Schwerpunkte Europäischer Wettbewerb und „Europa in die 
Schule“ ausgebaut.    
 
3.1   Europäischer Wettbewerb 
 

Am 54. Europäischen Wettbewerb unter dem Motto „Dialog der Kulturen“ beteiligen 
sich in Rheinland-Pfalz 14.435 Schülerinnen und Schüler und bei unseren polnischen 
Partnern 3.287 Jugendliche, zusammen 17.722 Jungen und Mädchen. Das schon 
hohe Vorjahresergebnis wird um fünf Teilnehmer übertroffen. Mit dem Ergebnis belegt 
Rheinland-Pfalz unter den Bundesländern den dritten Platz. 
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Die Qualität der vorgelegten Arbeiten erfordert von der Landesjury eine sorgfältige 
Prüfung, um 590 Landespreise zu vergeben. Die gründliche Vorauswahl in den 
Schulen und durch die Kreisjurys ist dankbar hervorzuheben.   
  
Für 164  1. Landespreisträger, begleitende Lehrkräfte und Eltern wird auf dem Nür-
burgring eine Tagesveranstaltung  ausgerichtet.  Staatsminister Prof. Dr. Ingolf Deubel 
  

heißt als Hausherr rund 
320 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer willkommen 
und stellt die Einrichtung 
kurz vor, die nach der 
Preisübergabe besichtigt 
wird. Spannend wird die 
Fahrt mit Bussen über die 
Nordschleife. Darüber 
hinaus haben die Gäste 
freien Zutritt zur 
Erlebniswelt, so dass der 
ereignisreiche Tag sich 
sicher auch motivierend 
für die Teilnahme am 
kommenden Wettbewerb 
auswirken wird. 

 

80 Landespreise entfallen auf polnische Schüler, die das Geschäftsführende Landes-
vorstandsmitglied auf liebevoll vorbereiteten Veranstaltungen in Jelenia Góra, Gogolin 
und Zabno überreicht.  
 
3.2   „Europa in die Schule“ 
 

In die Aktion wird auf Anregung der Bundeskanzlerin und der Ministerpräsidenten der 
Länder nicht nur der Jahrestag des deutsch-französischen Vertrages von 1963 als 
Europaprojekttag an den Schulen einbezogen sondern auch der 50. Jahrestag der 
Unterzeichnung der Römischen Verträge.  
 

Das an 664 Schulen außerhalb der Grund- und Sonderschulen gerichtete Gesprächs-
angebot wird von 86 Schulen von der Hauptschule bis zur Berufsbildenden Schule an-
genommen, das heißt 13 v. H. der Adressaten geben eine positive Rückmeldung und 
damit die Möglichkeit, mit rund 5.000 Schülerinnen und Schülern im 1. Halbjahr über 
die Entstehung, Entwicklung und den heutigen Zustand der Europäischen Union zu 
sprechen und mögliche Entwicklungslinien für die Zukunft aufzuzeigen. Als Referenten 
stehen neben dem Landesvorstand sachkundige Mitglieder und Abgeordnete zur 
Verfügung, letztere als Mitglieder der Europa-Union. Den beteiligten Schulen gebührt 
ebenso unser Dank für die Mitwirkung wie den honorarfrei arbeitenden Referenten. 
 
3.3  Zusammenarbeit mit europäischen Bildungseinric htungen 
 

Nach wie vor ruht die Zusammenarbeit mit der Öffentlichen Stiftung Europa-Haus 
Marienberg, deren Organe den Erwartungen des Landesvorstandes bisher nicht 
entsprochen und ein Gesprächsangebot nicht angenommen haben. 
 
4.   Verbandsarbeit 
 

4.1   Landesebene 
 

Der  Landesverband  unterhält  in  der Landeshauptstadt  Mainz in  zentraler Lage eine  
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kleine Landesgeschäftsstelle und betreut im Internet eine eigene Website. 
 
4.1.1 Organisationsstruktur 
 

Nach wie vor zählt der Landesverband 24 Kreisverbände zu seinen Mitgliedern, auch 
wenn sich innerhalb der Verbände eine Veränderung durch das Ende des Kreisver-
bandes Grünstadt und durch Gründung des Kreisverbandes Altenkirchen ergeben hat.    
 
4.1.2 Landeskongress  
 

Landeskongresse finden in der Regel alle zwei Jahre statt; 2007 ist kongressfrei.  
 
4.1.3 Landesvorstand 
               

In vier Landesvorstandssitzungen, darunter eine gemeinsam mit dem Landesvorstand 
Hessen, werden europapolitische und organisatorische Fragen behandelt. Die Ent-
wicklung zum Lissabon-Vertrag wird intensiv verfolgt und meinungsbildend diskutiert 
(siehe Punkt 2).   
  
4.1.4 Landesgeschäftsstelle 
 

Gabriele Eisenmenger ist als Halbtagskraft vormittags in der Landesgeschäftsstelle 
präsent und klärt mit Besuchern deren Wünsche ab. Die elektronische Kommunikation 
wird verbandsintern ausgebaut. Die Buchhaltung erledigt Judith Lemle nebenamtlich.    
 
4.1.5 Mitarbeitertagungen 
 

Die finanzielle Enge des Landesverbandes lässt eine Mitarbeitertagung zu verbands-
politischen Fragen leider nicht zu, so dass der Kontakt zu den Kreisverbänden und da-
rüber hinaus zum Landesvorstand über sieben z. T. mehrseitige Rundschreiben herge-
stellt wird, die natürlich den individuellen Schriftverkehr nicht ersetzen. Das persön-
liche Gespräch sucht der Landesvorsitzende bei seinen Besuchen der Kreisverbände. 
 
4.1.6 Landesspezifische Aktivitäten/Kreisverbände 
 

Hier ist zuerst noch einmal die vom Landesverband konzipierte Aktion „Europa in die 
Schule“ zu erwähnen, die in Schulen und bei Schülern eine gute Aufnahme findet. 
Hervorzuheben ist das große Interesse bei Haupt- und Realschulen. 
 

Am 18. und 19. Mai feiert das 
Land seinen 60. Geburtstag. Auf 
der Festmeile vor Landtag und 
Staatskanzlei ist der Landes-
verband mit einem Informations-
zelt vertreten, in dem Mitglieder 
des Landesvorstandes mit zahl-
reichen Besuchern Gespräche 
führen und Informationsmaterial 
verteilen. Dabei fällt gezieltes 
Interesse an europäischen 
Fragen ebenso auf wie die 
vielfach gezeigte Zurückhaltung 
gegenüber der Bitte, mit eigen-
händiger Unterschrift die UEF-
Kampagne für ein europaweites 
Referendum für die Europäische Verfassung zu unterstützen, die rund 300 Besucher 
erfüllen. Der Forderung nach größerer Handlungsfähigkeit der EU wird nur selten 
widersprochen. 
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Zunehmend wird die Website des Landesverbandes besucht, die zeitnah die  Forde-
rungen des Landesverbandes präsentiert.  In der Mitgliederzeitschrift „Europa aktiv“ ist 
die Rheinland-Pfalz-Seite  in sechs Ausgaben inhaltlich und redaktionell zu betreuen. 
 

Der Flyer „Wer wir sind – was wir wollen“ wird in sechs Auflagen mit 2.150 Exemplaren 
herausgegeben. Die meisten Exemplare gehen an Kreisverbände mit den ent-
sprechenden personellen Angaben, was 15 Änderungen erforderlich macht. 
 

Die Europawoche ist ein selbstverständlicher Arbeitsschwerpunkt des Landes- und der 
Kreisverbände, die sich in unterschiedlicher Weise in Sälen und auf Straßen präsen-
tieren, um mit den Bürgerinnen und Bürgern ins Gespräch zu kommen und zu 
informieren. Diese Informationsarbeit ist Erwachsenenbildung und somit auch Teil der 
Bildungsarbeit der Europa-Union. 
 

Der Landesverband hebt auch an dieser Stelle dankbar die örtliche Unterstützung des 
Europäischen Wettbewerbs durch die Kreisverbände hervor. Die meisten Kreisver-
bände loben gemeinsam mit ihren Landräten und/oder Oberbürgermeistern Kreis-
preise aus, organisieren Kreisjurys und Feierstunden zur Überreichung der gestifteten 
Preise, in der Regel um den Europatag. Besonders wirkungsvoll ist die Präsentation 
der bildnerischen Arbeiten in öffentlichen Ausstellungen durch die Kreisverbände 
Ahrweiler, Alzey-Worms, Kaiserslautern und Worms. Auf der Website des 
Landesverbandes sind die bildnerischen Arbeiten der 1. Landespreisträger vorgestellt.     
 
4.1.7 Zusammenarbeit mit Landesparlament/Landesregi erung/Europaminister 
 

Im Februar stellt der engere Landesvorstand dem Präsidenten des Landtags und dem 
Chef der Staatskanzlei die Arbeit des Landesverbandes vor und spricht über Fragen 
der Zusammenarbeit. Staatssekretär Stadelmaier anerkennt wie Landtagspräsident 
Mertes die europapolitische Arbeit. Sie heben insbesondere die Arbeit in den Schulen 
als fortsetzungwürdig hervor. Mit dem Landtag wird am 06. November in Mainz im 
 

Plenarsaal eine ge-
meinsame Podiums-
veranstaltung unter 
dem Motto „Europä-
ische Union quo 
vadis? - Von der 
deutschen Ratsprä-
sidentschaft zum 

Reformvertrag“ 
durchgeführt. Eben-
falls im Februar 
findet eine gemein-
same Sitzung des 

Landesvorstandes 
mit dem Parlamen-

tarischen Beirat statt, in der eine engere Zusammenarbeit mit dem Europa-Ausschuss 
des Landtags vereinbart wird. 
 

Diese Zusammenarbeit und die Kontakte der Kreisverbände mit den örtlichen Abge-
ordneten führen dazu, dass am Jahresende 17 SPD-, 15 CDU- und fünf FDP-Abge-
ordnete der Europa-Union als Mitglieder angehören, das sind 36,6 v. H. aller Land-
tagsabgeordneten. Dazu zählen Ministerpräsident Dr. h.c. Kurt Beck, Landtagspräsi-
dent Joachim Mertes und die Fraktionsvorsitzenden Christian Baldauf (CDU) und 
Staatsminister a. D. Herbert Mertin (FDP).  
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Noch besser ist die Präsens der Europa-Union unter dem rheinland-pfälzischen 
Bundestagsabgeordneten mit 41,9 v. H.  Das sind 13 MdB, davon je fünf mit Zuge-
hörigkeit zur CDU und SPD und drei zur FDP. Alle vier rheinland-pfälzischen Euro-
paabgeordneten sind Mitglieder der Europa-Union. 
 

Zu den landespezifischen Charakteristika gehört die gemeinsame Trägerschaft des 
Europäischen Wettbewerbs durch das Land und den Landesverband. Dank dem ver-
ständnisvollen und unbürokratischen Verhalten des zuständigen Referenten Ministe-
rialrat Dr. Klaus Sundermann und seiner Mitarbeiterin Jutta Baldzuhn vom Ministerium 
für Bildung, Wissenschaft, Jugend und Kultur ist die Zusammenarbeit als vorbildlich zu 
bezeichnen. Während der Wettbewerb von der Landeszentrale für politische Bildung 
finanziell unterstützt wird, arbeitet deren Direktor Dr. Dieter Schiffmann als Referent in 
der Aktion „Europa in die Schule“ mit, die wiederum finanziell von der Landesvertre-
tung Rheinland-Pfalz beim Bund und der EU finanziell gefördert wird.  Die vielfältige 
Arbeit im Großen und im Kleinen ist jedoch nur möglich dank der institutionellen Förde-
rung des Landesverbandes durch die Staatskanzlei.  
 
4.1.8 Öffentlichkeitsarbeit 
 

Mit der Website www.europa-union-rlp.de, den Flyern, zehn Pressemitteilungen und 
auch mit „Europa aktiv“ wenden wir uns an die Öffentlichkeit, wobei die Rezeption in 
den regionalen Medien zu wünschen übrig lässt.  Andererseits muss die Berichter-
stattung über Aktivitäten der Kreisverbände in lokalen Medien anerkennend erwähnt 
werden.   
 
4.2   Bundesebene  
 

Am 53. Kongress der Europa-Union Deutschland in Hamburg nehmen 13 Delegierte 
teil. Der Landesverband präsentiert dort auf drei vielbeachteten Stelltafeln seine Arbeit. 
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Landesvorsitzender Prof. Dr. Siegmar Schmidt wird mit gutem Ergebnis in das 
Präsidium gewählt, in das später vom Bundesausschuss auch Ernst-Ludwig Göpfert 
gewählt wird. Heinz-Wilhelm Schaumann, der auch Vizepräsident der UEF ist, gehört 
weiterhin dem Präsidium an. Im Bundesausschuss arbeiten regelmäßig mehrere 
Landesvorstandsmitglieder als Delegierte mit.  
 
4.3  Transnationale Ebene 
 

Für die von der Union Europäischer Föderalisten eingeleitete, aber nach Änderung der 
politischen Umstände abgebrochenen Kampagne für ein europaweites Referendum 
werden rund 500 Unterschriften gesammelt. Die Arbeit der UEF wird regelmäßig in die 
Beratungen des Landesvorstandes einbezogen.  
 
5.  Jugendarbeit  
 

Die Jungen Europäischen Föderalisten Rheinland-Pfalz bilden seit vielen Jahren die 
Jugendorganisation des Landesverbandes und sind dem gemäß auch Mitglieder der 
Europa-Union. Satzungsgemäß besteht eine personelle Vernetzung beider Verbände, 
die einen kontinuierlichen Informationsfluss gewährleistet, wenn die Vernetzung von 
beiden Seiten wahrgenommen wird. Sie ist aus Sicht des Landesverbandes im Sinne 
aktiverer Arbeit verbesserungsfähig.   
 
6.  Landesbeirat  
 

45 Mitgliedsorganisationen und –einrichtungen bilden den Landesbeirat, die rheinland-
pfälzische Sektion der Europäischen Bewegung Deutschland. Der Landesbeirat ist 
eine lose Gruppierung, die zu den überregionalen Veranstaltungen und darüber hinaus 
bei Bedarf eingeladen wird.  
  
7.  Schlussbemerkung  
 

Wie immer gilt es am Ende eines Berichtes all denen Dank zu sagen, welche die 
Arbeit gefördert haben. Einige sind bereits im Bericht genannt. Nicht genannt sind  die 
Mitglieder, die durch pünktliches Zahlen der Beiträge die finanzielle Grundlage für die 
Arbeit legen, aber auch die vielen ehrenamtlich tätigen Aktiven. Ihnen allen, die die 
Arbeit des Landesverbandes auf unterschiedliche Weise unterstützt haben, gebührt 
herzlicher Dank des Landesvorstandes, der zugleich an die Mitglieder appelliert, neue 
Mitglieder zu werben.  
 
(Der Bericht und weitere Bilder sind auf der Website des Landesverbandes unter 
www.europa-union-rlp.de zu finden.) 
 
 
 
 
 


